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(54) VORRICHTUNG, SANITARARMATUR UND VERFAHREN ZUM BEFULLEN EINES BEHALTERS
MIT EINER KARBONISIERTEN FLUSSIGKEIT

(57)  Vorrichtung (1) zum Befiillen eines Behalters (2)
mit einer karbonisierten Flissigkeit, aufweisend:

- einen Behélteranschluss (3), zum AnschlieRen des Be-
halters (2) an die Vorrichtung (1),

- zumindest eine FlUssigkeitsleitung (4), Uber die die kar-
bonisierte Flissigkeit von einer Flissigkeitsquelle (5) in
den Behalter (2) leitbar ist, und

- zumindest ein Uberdruckventil (6), mit dem ein Soll-
druckin der Flussigkeitsleitung (4) beim Befiillen des Be-
halters (2) einstellbar ist.

Zudem wird eine Sanitararmatur mit einer entspre-
chenden Vorrichtung und ein Verfahren zum Beftllen ei-
nes Behalters mit einer karbonisierten Flissigkeit ange-
geben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung, eine Sanitdrarmatur und ein Verfahren zum Befiil-
len eines Behalters mit einer karbonisierten Flissigkeit.
Die Erfindung dientinsbesondere der Bereitstellung koh-
lensaurehaltiger Getrénke in Behaltern, wie zum Beispiel
Flaschen.

[0002] Bekannt sind Vorrichtungen, Sanitdrarmaturen
und Verfahren mittels denen in einem Karbonatortopf
(trinkbare) Flussigkeiten, wie zum Beispiel Leitungswas-
ser, unter hohem Druck mit Kohlendioxid (CO2) versetzt
werden. Dieses sogenannte Karbonisieren von Flissig-
keiten dient insbesondere der Erhéhung eines Erfri-
schungseffekts durch die Stimulation von Geschmacks-
sinneszellen beim Trinken. Die karbonisierte Flissigkeit
kann anschlieRend in einen Behélter, wie zum Beispiel
einer Getrankeflasche, abgefiillt werden. Hierzu wird die
karbonisierte Flissigkeit von dem Karbonatortopf tUber
eine Flissigkeitsleitung dem Behalter zugefiihrt. Beim
Befiillen des Behalters kann der Druck in der Flussig-
keitsleitungund/oderin dem Behalter sinken, sodass das
CO2 zumindest teilweise wieder aus der Flissigkeit ent-
weicht. Daher ist bekannt, den Druck in dem Behalter
vor dem Beflllen mit der karbonisierten Flissigkeit zu-
nachst mit CO2 zu erhéhen, um ein Schaumen der kar-
bonisierten Flussigkeit und/oder ein entweichen des
CO2 beim anschlieRenden Befiillen des Behalters mit
karbonisierter Flussigkeit zu verhindern. Nachteilig
hieran ist jedoch der hohe CO2-Verbrauch. Weiterhin
kann in der Flissigkeitsleitung eine Engstelle ausgebil-
det sein, um durch den erzeugten Stromungswiderstand
beim Beflillen des Behalters den Druck in der Flissig-
keitsleitung vor der Engstelle zu erhéhen. Dies reicht je-
doch nicht aus, um einen hohen CO2-Gehalt in der kar-
bonisierten Flissigkeit nach dem Abfiillen in den Behal-
ter zu gewabhrleisten.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die mit Be-
zug auf den Stand der Technik geschilderten Probleme
zumindest teilweise zu I6sen und insbesondere eine Vor-
richtung, eine Sanitdrarmatur und ein Verfahren zum Be-
fullen eines Behalters mit einer karbonisierten Flissigkeit
anzugeben, mit denen ein hoher CO2-Gehalt in der kar-
bonisierten Flissigkeit bei einem geringen CO2-Ver-
brauch erzielbar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird gelést mit einer Vorrich-
tung, einer Sanitararmatur und einem Verfahren geman
den Merkmalen der unabhangigen Patentanspriiche.
Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den abhangigen Patentanspriichen angegeben. Es ist
darauf hinzuweisen, dass die in den abhangigen Paten-
tanspriichen einzeln aufgeflihrten Merkmale in beliebi-
ger technologisch sinnvoller Weise miteinander kombi-
niert werden kénnen und weitere Ausgestaltungen der
Erfindung definieren. Darlber hinaus werden die in den
Patentanspriichen angegebenen Merkmale in der Be-
schreibung naher préazisiert und erlautert, wobei weitere
bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dargestellt
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werden.

[0005] Hierzu tragt eine Vorrichtung zum Befiillen ei-
nes Behalters mit einer karbonisierten FlUssigkeit bei,
die zumindest die folgenden Komponenten aufweist:

- einen Behalteranschluss zum Anschlieen des Be-
halters an die Vorrichtung,

- zumindest eine Flussigkeitsleitung, tber die die kar-
bonisierte Flissigkeit von einer Flissigkeitsquelle in
den Behalter leitbar ist, und

- zumindest ein Uberdruckventil, mit dem ein Soll-
druck in der Flissigkeitsleitung beim Befillen des
Behalters einstellbar ist.

[0006] BeiderVorrichtung kann es sich beispielsweise
um eine Zapfvorrichtung, wie zum Beispiel eine Sani-
tararmatur, einen Auslauffir eine solche Zapfvorrichtung
oder einen mit einer solchen Zapfvorrichtung verbindba-
ren Adapter handeln. Solche Sanitdrarmaturen dienen
insbesondere der bedarfsgerechten Bereitstellung eines
Mischwassers an einer Zapfstelle, einem Spiilbecken,
einem Waschbecken, einer Dusche und/oder einer Ba-
dewanne. Hierzu ist der Sanitararmatur regelmafig ein
Kaltwasser mit einer Kaltwassertemperatur und ein
Warmwasser mit einer Warmwassertemperatur zuflhr-
bar. Die Kaltwassertemperatur betragt insbesondere
maximal 25 °C (Celsius), bevorzugt 1 °C bis 25 °C, be-
sonders bevorzugt 5 °C bis 20 °C und/oder die Warm-
wassertemperatur insbesondere maximal 90 °C, bevor-
zugt 25 °C bis 90 °C, besonders bevorzugt 55 °C bis 65
°C. Das Kaltwasser und das Warmwasser sind anschlie-
Rend durch die Sanitararmatur beispielsweise mittels ei-
nem Mischventil oder einer Thermostatkartusche zu ei-
nem Mischwasser mit einer gewiinschten Mischwasser-
temperatur mischbar. Zusatzlich kann mit der vorge-
schlagenen Sanitérarmatur bzw. der Vorrichtung ein Be-
halter, wie zum Beispiel eine Getrankeflasche, eine Ka-
raffe oder ein Trinkgefal}, mit einer karbonisierten Flis-
sigkeit befillt werden.

[0007] Hierzu weist die Vorrichtung einen Behalteran-
schluss zum Anschliefen des Behélters an die Vorrich-
tung auf. Mittels des Behalteranschlusses kann der Be-
hélter insbesondere I6sbar an der Vorrichtung befestigt
werden. Hierzu kann der Behélteranschluss beispiels-
weise nach Art eines Bajonettverschlusses, Schraubver-
schlusses, Schnappverschlusses oder Klemmver-
schlusses ausgebildet sein. Weiterhin kann im Bereich
des Behélteranschlusses eine Dichtung vorgesehen
sein, sodass der Behalter flissigkeitsdicht und/oder gas-
dicht mit der Vorrichtung verbindbar ist. Hierdurch kén-
nen die Vorrichtung und der Behalter ein geschlossenes
System bilden. Alternativ kann der Behalteranschluss
auch nach Art einer Auslauféffnung der Zapfvorrichtung
oder Sanitdrarmatur ausgebildet sein, aus der die kar-
bonisierte Flussigkeit aus der Zapfvorrichtung oder der
Sanitararmaturin den BehalterflieRen kann. Der Behalter
muss somit nicht zwangsweise an dem Behalteran-
schluss befestigbar sein, sondern ist relativ zu dem Be-
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halteranschluss lediglich derart positionierbar, dass die
karbonisierte Flissigkeit iber den Behalteranschluss in
den Behalter flielen kann. Dies bedeutet insbesondere,
dass der Behalter, beispielsweise durch einen Benutzer,
relativ zu dem Behalteranschluss mit einer Distanz po-
sitionierbar bzw. haltbar ist, sodass die karbonisierte
Flussigkeit aus dem Behalteranschluss durch einen frei-
en Raum in den Behaélter flieBen kann.

[0008] Weiterhin umfasst die Vorrichtung zumindest
eine Flussigkeitsleitung, tber die die karbonisierte Flis-
sigkeitvon einer Flissigkeitsquelle inden Behalter leitbar
ist. Bei der Flussigkeitsquelle kann es sich beispielswei-
se um einen Vorratsbehalter fir die karbonisierte Flis-
sigkeit oder eine Karbonisierungsvorrichtung zum Kar-
bonisieren einer Flissigkeit, beispielsweise nach Art ei-
nes Karbonatortopfs, handeln. Mittels der Karbonisie-
rungsvorrichtung ist die Flussigkeit insbesondere unter
hohem Druck CO2 zufiihrbar, sodass sich das CO2 in
der Flussigkeit 16st. Die zumindest eine Flissigkeitslei-
tung erstreckt sich bevorzugt von der Flissigkeitsquelle
durch den Behélteranschluss in den Behélter. Alternativ
kann sich die zumindest eine Flissigkeitsleitung von der
Flussigkeitsquelle zu der Auslauféffnung der Zapfvor-
richtung bzw. Sanitdrarmatur erstrecken.

[0009] Dartber hinaus weist die Vorrichtung zumin-
dest ein Uberdruckventil auf, mit dem ein Solldruck in der
Flussigkeitsleitung beim Befiillen des Behalters einstell-
bar ist. Hierzu kann das zumindest eine Uberdruckventil
zumindest teilweise geschlossen sein, solange ein Lei-
tungsdruck in der Flussigkeitsleitung geringer ist als der
Solldruck. Das zumindest eine Uberdruckventil kann in
der Flussigkeitsleitung und/oder in einer Entliftungslei-
tung zur Entliftung des Behalters angeordnet sein. Wei-
terhin kann das zumindest eine Uberdruckventil ein mit
einer Federkraft belastetes SchlieRelement aufweisen,
wobei die Federkraft auf den gewtinschten Solldruck an-
gepasst und/oder (variabel) anpassbar ist. Der Solldruck
kann beispielsweise 1 bar bis 20 bar, bevorzugt 1 bar bis
8 bar betragen. Alternativ kann das Uberdruckventil auch
elektronisch steuerbar sein. Hierzu kann der Leitungs-
druck in der zumindest einen Flussigkeitsleitung bei-
spielsweise mittels eines Drucksensors messbar sein,
wobei der Drucksensor datenleitend mit einer Steuerung
verbunden ist. Bei Erreichen des Solldrucks &ffnet die
Steuerung das zumindest eine Uberdruckventil zumin-
dest teilweise, sodass der Solldruck in der zumindest ei-
nen Flissigkeitsleitung im Wesentlichen gehalten wird.
Vor dem Befiillen des Behalters herrscht in dem Behalter
insbesondere ein Umgebungsdruck von beispielsweise
ca. 1 bar. Zu Beginn eines Beflllprozesses steigt der
Druck in der Flissigkeitsleitung durch den (statischen)
Druck in der Fliissigkeitsquelle bzw. ein Offnen eines
Ventils der Flussigkeitsquelle und/oder durch ein Pum-
penderkarbonisierten Flissigkeit durch die Flissigkeits-
leitung mit einer Pumpe an. Bei Erreichen des Solldrucks
kann sich das zumindest eine Uberdruckventil zumindest
teilweise 6ffnen. Ist das zumindest eine Uberdruckventil
in der Flussigkeitsleitung angeordnet, wird die Flissig-
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keitsleitung durch das zumindest eine Uberdruckventil
bei Erreichen des Solldrucks zumindest teilweise freige-
geben, sodass die karbonisierte Flissigkeit durch die
Flussigkeitsleitung in den Behalter flieRen kann und/oder
der Leitungsdruck in der Flissigkeitsleitung nicht tber
einen maximal zulassigen Druck steigt. Istdas zumindest
eine Uberdruckventil in der Entliiftungsleitung angeord-
net, flie3t die karbonisierte Flussigkeit durch die Flissig-
keitsleitungin den Behalter, sodass der Druckin der Fliis-
sigkeitsleitung und dem Behalter infolge einer Kompres-
sion der in dem Behalter befindlichen Luft und/oder ein
zumindest teilweises Entgasen der karbonisierten Flis-
sigkeitin dem Behalter steigt, bis der Druck den Solldruck
erreicht. Bei Erreichen des Solldrucks 6ffnet sich das zu-
mindest eine Druckventil zumindest teilweise, sodass
der Druck in der Flussigkeitsleitung und/oder in dem Be-
hélter nicht iber einen maximal zuldssigen Druck steigt.
Insbesondere gibt das SchlieRelement des zumindest ei-
nen Uberdruckventils bei Erreichen des Solldrucks nach,
sodass die Flussigkeitsleitung und/oder die Entliiftungs-
leitung zumindest teilweise freigegeben wird. Sinkt der
Leitungsdruck in der Flussigkeitsleitung und/oder der
Druck in dem Behalter wahrend des Beflillens des Be-
hélters oder nach dem Befiillen des Behélters unter den
Solldruck, schlieRt sich das zumindest eine Uberdruck-
ventil zumindest teilweise, sodass der Leitungsdruck in
der Flussigkeitsleitung bzw. der Druck in dem Behalter
gehalten wird oder wieder bis zu dem Solldruck ansteigt.
Mit dem zumindest einen Uberdruckventil kann der Lei-
tungsdruck in der Flussigkeitsleitung und/oder der Druck
in dem Behalter wahrend des Beflllens des Behalters
mit der karbonisierten Fllssigkeit insbesondere (im We-
sentlichen) konstant gehalten werden. Somit ist mit dem
zumindest einen Uberdruckventil gewahrleistbar, dass
ein Leitungsdruck in der Flissigkeitsleitung und/oder der
Druck in dem Behalter wahrend des Beflillens des Be-
héalters mit der karbonisierten Flissigkeit im Wesentli-
chen dem Solldruck entspricht, sodass ein Entgasen der
karbonisierten Flissigkeit verhinderbar ist. Die karboni-
sierte FlUssigkeit ist hierdurch mit einem geringen CO2-
Verbrauch und einer hohen CO2-Konzentration in den
Behalter fillbar. Nach dem Befiillen des Behalters ist der
Behalter von dem Behélteranschluss entfernbar bzw.
I6sbar und beispielsweise als Karaffe nutzbar.

[0010] Das zumindest eine Uberdruckventil kann ein
SchlieRelement aufweisen, dass durch ein Federele-
ment derart mit einer Schlielkraft beaufschlagt ist, dass
sich das zumindest eine Uberdruckventil bei einem Soll-
druck 6ffnet, der niedriger als ein Druck in der Flissig-
keitsquelle ist. Hierdurch kann gewahrleistet werden,
dass der Druck in der Flissigkeitsquelle ausreicht, um
das zumindest eine Uberdruckventil zu &ffnen.

[0011] Der Solldruck kann mindestens 0,1 bar niedri-
ger als der Druck in der Flissigkeitsquelle sein. Insbe-
sondere kann der Solldruck 0,5 bis 1 bar niedriger als
der Druck in der Flussigkeitsquelle sein. Hierdurch kann
gewahrleistet werden, dass der Durchfluss durch die
Flussigkeitsleitung nicht zu hoch ist, sodass Verwirbe-



5 EP 3 546 422 A1 6

lungen der karbonisierten Fllussigkeit verhinderbar sind.
[0012] Daszumindest eine Uberdruckventil kann in ei-
ner Entliftungsleitung des Behalters angeordnet sein.
Die Entliftungsleitung verbindet insbesondere einen
Aufnahmeraum des Behélters fur die karbonisierte Flus-
sigkeit mit einer Umgebung der Vorrichtung. Hierzu er-
streckt sich die Entliftungsleitung bevorzugt von dem
Aufnahmeraum des Behalters durch den Behalteran-
schluss zu der Umgebung der Vorrichtung. Durch die
Entluftungsleitung ist Luft und/oder CO2 aus dem Auf-
nahmeraum in die Umgebung bzw. Atmosphéare ableit-
bar. Wenn die Vorrichtung nach Art eines Adapters aus-
gebildet ist, kann die Entliftungsleitung teilweise in dem
Adapter und teilweise in der Zapfvorrichtung ausgebildet
sein. Das zumindesteine Uberdruckventil kannin diesem
Fallin dem Adapter oder der Zapfvorrichtung angeordnet
sein.

[0013] Weiterhin kann das zumindest eine Uberdruck-
ventil in der Flissigkeitsleitung angeordnet sein. Insbe-
sondere istdas zumindest eine Uberdruckventil an einem
Ende der Flissigkeitsleitung angeordnet, mit dem die
Flussigkeitsleitung in den Behalter oder die Auslaufoff-
nung der Zapfvorrichtung bzw. Sanitdrarmatur miindet.
Bevorzugt ist das zumindest eine Uberdruckventil ent-
lang der Flussigkeitsleitung maximal 10 cm (Zentimeter)
stromaufwarts des Endes der Flissigkeitsleitung oder
der Auslauféffnung in der Flissigkeitsleitung angeord-
net.

[0014] Das zumindest eine Uberdruckventil kann
schlieen, wenn ein Leitungsdruck in der Flissigkeits-
leitung niedriger als der Solldruck ist.

[0015] Das zumindest eine Uberdruckventil kann 6ff-
nen, wenn ein Leitungsdruck in der FlUssigkeitsleitung
den Solldruck erreicht.

[0016] Einem weiteren Aspekt der Erfindung folgend
wird auch eine Sanitdrarmatur angegeben, die zumin-
dest die folgenden Komponenten aufweist:

- ein Armaturengehduse mit einem Auslauf,

- eine Flussigkeitsquelle fiir eine karbonisierte Flis-
sigkeit, und

- eine hier vorgeschlagene Vorrichtung.

[0017] Bezuglich der Einzelheiten der Sanitararmatur
wird auf die Beschreibung der Vorrichtung verwiesen.
[0018] Einem noch weiteren Aspekt der Erfindung fol-
gend wird auch ein Verfahren zum Beflllen eines Behéal-
ters mit einer karbonisierten Flissigkeit angegeben, das
zumindest die folgenden Schritte aufweist:

a) Bereitstellen der karbonisierten Flissigkeit in ei-
ner Fllssigkeitsquelle,

b) Befiillen des Behélters mit der karbonisierten
Flussigkeit aus der Flissigkeitsquelle iber zumin-
dest eine Flissigkeitsleitung, und

c) Einstellen eines Solldrucks in der Flissigkeitslei-
tung mithilfe zumindest eines Uberdruckventils.
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[0019] Bezuglich der Einzelheiten des Verfahrens
kann die Beschreibung der Vorrichtung in Bezug genom-
men werden.

[0020] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der Figuren naher erlautert.
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren besonders
bevorzugte Ausfiihrungsvarianten der Erfindung zeigen,
diese jedoch nicht darauf beschrankt ist. Dabei sind glei-
che Bauteile in den Figuren mit denselben Bezugszei-
chen versehen. Es zeigen beispielhaft und schematisch:

Fig. 1:  eine Sanitédrarmatur mit einer ersten Ausfiih-
rungsvariante einer Vorrichtung;

Fig. 2:  eine zweite Ausflhrungsvariante einer Vor-
richtung in einer Seitenansicht; und

Fig. 3:  die Vorrichtung in einer Schnittdarstellung.

[0021] Die Fig. 1 zeigt eine Sanitdrarmatur 9 mit einer

ersten Ausfiihrungsvariante einer Vorrichtung 1 in einer
schematischen Darstellung. Die Sanitédrarmatur 9 weist
ein Armaturengehause 10 auf, mit dem die Sanitararma-
tur 9 an einem Trager 23, bei dem es sich hier um eine
Arbeitsplatte handelt, befestigt ist. Weiterhin umfasst die
Sanitararmatur 9 ein Mischventil 14, dem von einer Kalt-
wasserquelle 16 Kaltwasser und von einer Warmwas-
serquelle 15 Uber eine Warmwasserleitung 26 Warm-
wasser zufuhrbar ist. Mittels des Mischventils 14 ist das
Kaltwasser und das Warmwasser zu einem Mischwasser
mit einer gewiinschten Mischwassertemperatur misch-
bar. Die Mischwassertemperatur ist Giber einen Hebel 12
durch einen Benutzer der Sanitararmatur 9 einstellbar.
Das Mischwasser ist von dem Mischventil 14 Uber eine
Mischwasserleitung 27 durch einen Auslauf 11 des Ar-
maturengehduses 10 zu einer Auslauféffnung 13 der Sa-
nitdrarmatur 9 fihrbar. Weiterhin weist die Sanitararma-
tur 9 die Vorrichtung 1 auf, die eine Flussigkeitsquelle 5
umfasst. Die Flissigkeitsquelle 5 ist hier nach Art eines
Karbonatortopfs ausgebildet. Der Flissigkeitsquelle 5 ist
Uber die Kaltwasserleitung 24 von der Kaltwasserquelle
16 Kaltwasser und iber eine CO2-Leitung 25 CO2 von
einer CO2-Quelle 17, bei der es sich hierum einen Druck-
behalter handelt, zufihrbar. Das Kaltwasser ist durch die
Flussigkeitsquelle 5 unter Druck mit CO2 anreicherbar
und als karbonisierte Flussigkeit Gber eine Fllissigkeits-
leitung 4 durch den Auslauf 11 des Armaturengehduses
10 zu einem Behélteranschluss 3 leitbar, der hierin Form
der Auslauféffnung 13 ausgebildet ist und durch den die
karbonisierte Flissigkeit in einen Behalter 2 flllbar ist.
In der Fliissigkeitsleitung 4 ist zudem ein Uberdruckventil
6 angeordnet, das ein SchielRelement 21 zum zumindest
teilweisen SchlieRen der Flissigkeitsleitung 4 und ein
Federelement 22 umfasst, mit dem das Vlieselement 21
mit einer SchlielRkraft beaufschlagbar ist. Beim Starten
eines Beflllungsvorgangs wird die karbonisierte Flissig-
keit in der Flussigkeitsquelle 5 bereitgestellt bzw. herge-
stellt. Nach dem Offnen eines hier nicht gezeigten Ventils
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stromt die karbonisierte Flissigkeit von der Flissigkeits-
quelle 5 durch die Flussigkeitsleitung 4 in Richtung des
Uberdruckventils 6. Hierdurch steigt ein Leitungsdruck
in der Flussigkeitsleitung 4 bis zum Erreichen eines Soll-
drucks an, bei dem die SchlieRkraft des Federelements
21 des Uberdruckventils 6 (iberwunden wird, sodass das
SchlieRelement 21 des Uberdruckventils 6 die Fliissig-
keitsleitung 4 zumindest teilweise freigibt. Nach dem (au-
tomatischen) Offnen des Uberdruckventils 6 beim Errei-
chen des Solldrucks in der Flussigkeitsleitung 4 flieRt die
karbonisierte Flissigkeit Uber die Flussigkeitsleitung 4
weiter in Richtung der Auslauféffnung 13, Gber die die
karbonisierte Flissigkeit in den Behélter 2 flief3t. Durch
das Uberdruckventil 6 wird der Leitungsdruck in der Fliis-
sigkeitsleitung 4 wahrend des Befiillens des Behalters
im Wesentlichen konstant auf den Solldruck eingestellt.
[0022] Die Fig. 2 zeigt eine zweite Ausfiihrungsvarian-
te einer Vorrichtung 1 in einer Seitenansicht. Die Vorrich-
tung 1 weist ein Verbindungsmittel 8 auf, das hier nach
Art eines Bajonettverschlusses ausgebildet ist. Mittels
des Verbindungsmittels 8 ist die Vorrichtung 1 I6sbar an
einer hier nicht weiter dargestellten Zapfvorrichtung oder
Sanitararmatur 9 befestigbar. Insbesondere ist die Vor-
richtung 1 mit dem Verbindungsmittel 8 an einem Mous-
seur 18 befestigbar, der beispielsweise an oder in einer
Auslauféffnung 13 der Sanitararmatur 9 angeordnet ist.
Die zweite Ausfuhrungsvariante der Vorrichtung 1 ist so-
mit nach Art eines Adapters ausgebildet, der iber das
Verbindungsmittel 8 an einer Zapfvorrichtung oder Sa-
nitdrarmatur 9 befestigbar ist.

[0023] Die Fig. 3 zeigt die zweite Ausfliihrungsvariante
der Vorrichtung 1 in einer Schnittdarstellung. Die Vor-
richtung 1 weist ein Gehduse 19 auf, an dem Uber einen
Behalteranschluss 3, der hier nach Art eines Bajonett-
verschlusses ausgebildet ist, I6sbar ein Behalter 2 be-
festigbar ist. Weiterhin weist die Vorrichtung 1 eine Flis-
sigkeitsleitung 4 auf, Giber die eine karbonisierte Flissig-
keit von einer hier nicht gezeigten Flissigkeitsquelle 5 in
den Behalter 2 leitbar ist. Die Flussigkeitsleitung 4 er-
streckt sich durch das Gehduse 19. Zudem umfasst die
Vorrichtung 1 ein Uberdruckventil 6, das in einer Entliif-
tungsleitung 7 angeordnet ist. Die Entliftungsleitung 7
erstreckt sich ebenfalls durch das Gehduse 19 und ver-
bindet einen Aufnahmeraum 29 des Behalters 2 fir die
karbonisierte Flissigkeit mit einer Umgebung 28 der Vor-
richtung 1. Beim Starten eines Befillungsvorgangs
herrscht in dem Aufnahmeraum 29 des Behalters 2 zu-
nachst ein Umgebungsdruck von ca. 1 bar. Die karboni-
sierte Flissigkeit flieRt Uber die Flussigkeitsleitung 4 in
den Aufnahmeraum 29 des Behalters 2, wodurch der
Druck in der Flussigkeitsleitung 4 und dem Aufnahme-
raum 29 durch ein Komprimieren der Luft in dem Auf-
nahmeraum 29 und ein zumindest teilweises Ausgasen
der karbonisierten Flussigkeit in dem Aufnahmeraum 29
steigt. Bei Erreichen des Solldrucks in der Flussigkeits-
leitung 4 und dem Behalter 2 wird eine SchlieRkraft eines
Federelements 22 auf ein SchlieRelement 21 des Uber-
druckventils 6 Gberwunden, sodass das SchlieRelement
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21 die Entliftungsleitung 7 zumindest teilweise freigibt.
Hierdurch kann die Luft und/oder das CO2 aus dem Auf-
nahmeraum 29 Uber die Entliftungsleitung 7 in die Um-
gebung 28 entweichen, sodass der Solldruck in der Flis-
sigkeitsleitung 4 und/oder dem Aufnahmeraum 29 des
Behalters 2 (im Wesentlichen) konstant auf den Solldruck
eingestellt wird. Das Uberdruckventil 6 ist hier zusatzlich
Uber einen Ventilbetatigungshebel 20 manuell betatig-
bar. Das Uberdruckventil 6 ist hier nach Art eines Pro-
portionalventils ausgebildet, das einen stetigen Uber-
gang zwischen einer SchlieRstellung und einer Off-
nungsstellung erméglicht. Hierdurch kann ein schlagar-
tiges Absinken des Drucks in der Flussigkeitsleitung 4
und dem Aufnahmeraum 29 vermieden werden, was an-
derenfalls zu einem unerwiinscht starken Schaumen der
karbonisierten Flissigkeit in dem Aufnahmeraum 29 des
Behalters 2 fihren kdnnte.

[0024] Durch die vorliegende Erfindung ist eine karbo-
nisierte Flissigkeit bei einem geringen CO2-Verbrauch
mit einer hohen CO2-Konzentration in einen Behalter ab-
fullbar.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Vorrichtung

2 Behalter

3 Behalteranschluss
4 Flussigkeitsleitung
5 Flussigkeitsquelle

6 Uberdruckventil

7 EntlGftungsleitung

8 Verbindungsmittel
9 Sanitdrarmatur

10  Armaturengehause
11 Auslauf

12 Hebel

13  Auslauféffnung

14 Mischventil

15  Warmwasserquelle
16  Kaltwasserquelle
17 CO2-Quelle

18  Mousseur

19  Gehause

20 Ventilbetatigungshebel
21 SchlieRelement

22  Federelement

23  Tréager

24  Kaltwasserleitung
25  CO2-Leitung

26  Warmwasserleitung
27  Mischwasserleitung
28 Umgebung

29  Aufnahmeraum
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Patentanspriiche

Vorrichtung (1) zum Beflllen eines Behalters (2) mit
einer karbonisierten Flissigkeit, zumindest aufwei-
send:

- einen Behalteranschluss (3) zum Anschliefen
des Behalters (2) an die Vorrichtung (1),
-zumindest eine Flussigkeitsleitung (4), Gberdie
die karbonisierte Flissigkeit von einer Flissig-
keitsquelle (5) in den Behalter (2) leitbar ist, und
- zumindest ein Uberdruckventil (6), mit dem ein
Solldruck in der Flissigkeitsleitung (4) beim Be-
fullen des Behalters (2) einstellbar ist.

Vorrichtung (1) nach Patentanspruch 1, wobei das
zumindest eine Uberdruckventil (6) ein SchlieRele-
ment (21) aufweist, das durch ein Federelement (22)
derart mit einer SchlielRkraft beaufschlagt ist, dass
sich das zumindest eine Uberdruckventil (6) bei ei-
nem Solldruck 6ffnet, der niedriger ist als ein Druck
in der Flussigkeitsquelle (5).

Vorrichtung (1) nach Patentanspruch 2, wobei der
Solldruck mindestens 0,1 bar niedriger ist als der
Druck in der Flissigkeitsquelle (5).

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Pa-
tentanspriiche, wobei das zumindest eine Uber-
druckventil (6) in einer Entliftungsleitung (7) des Be-
halters (2) angeordnet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Pa-
tentanspriiche, wobei das zumindest eine Uber-
druckventil (6) in der Flussigkeitsleitung (4) ange-
ordnet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Pa-
tentanspriiche, wobei das zumindest eine Uber-
druckventil (6) schlief3t, wenn ein Leitungsdruck in
der Flussigkeitsleitung (4) niedriger als der Solldruck
ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Pa-
tentanspriiche, wobei das zumindest eine Uber-
druckventil (6) 6ffnet, wenn ein Leitungsdruck in der
Flussigkeitsleitung (4) den Solldruck erreicht.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Pa-
tentanspriiche, aufweisend ein Verbindungsmittel
(8), mit dem die Vorrichtung (1) I6sbar an einer Sa-
nitdrarmatur (9) befestigbar ist.

Sanitararmatur (9), zumindest aufweisend:
- ein Armaturengehduse (10) mit einem Auslauf

(11),

- eine Flussigkeitsquelle (5) fir eine karbonisier-
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te Flissigkeit, und
- eine Vorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Patentanspriiche.

10. Verfahren zum Befiillen eines Behalters (2) mit einer

karbonisierten Flissigkeit, aufweisend zumindest
die folgenden Schritte:

a) Bereitstellen der karbonisierten Flissigkeit in
einer Flussigkeitsquelle (5),

b) Befiillen des Behalters (2) mit der karboni-
sierten FlUssigkeit aus der Flissigkeitsquelle (5)
Uber zumindest eine Flissigkeitsleitung (4), und
c) Einstellen eines Solldrucks in der Flussig-
keitsleitung (4) mithilfe zumindest einem Uber-
druckventil (6).



EP 3 546 422 A1

21 5
12
J Al 5
fJ 22
27_1 1 7 /W
14| |5 f
10—
- 6 J\s, 13
Z_ | |
N
/7 SN/ / /\i
| 25
151|116 || 17
23 —

Fig. 1



8

7
[ 0002

Fig. 2



EP 3 546 422 A1

’

19

L]

|\ A

3 —s—| PZZAUBZ N
\\

Fig. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 546 422 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 16 3736

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2015/006588 Al (IP HOLDCO LLC AS [US]) [1,3,5-7,] INV.
15. Januar 2015 (2015-01-15) 9,10 B67D1/00
A * Abbildung 1 * 8
X DE 198 49 628 Al (SPIEGEL MARGRET [DE]) 1,3,5-7,
4. Mai 2000 (2000-05-04) 9,10
A * das ganze Dokument * 8
X GB 2 251 674 A (RUDGE H E & CO LTD [GB]) |1-3,5-8
15. Juli 1992 (1992-07-15)
* das ganze Dokument *
X US 9 315 977 Bl (GASS CHARLES ROBERT [US] |1,5-8

ET AL) 19. April 2016 (2016-04-19)
* Abbildungen 1,3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B67D
EO3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 9. Juli 2019 Leher, Valentina

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 546 422 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 16 3736

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-07-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2015006588 Al 15-01-2015 US 2015037464 Al 05-02-2015
WO 2015006588 Al 15-01-2015
DE 19849628 Al 04-05-2000 AU 1770200 A 15-05-2000
DE 19849628 Al 04-05-2000
DE 19982146 D2 18-01-2001
EP 1071504 A2 31-01-2001
WO 0024501 A2 04-05-2000
GB 2251674 A 15-07-1992  KEINE
US 9315977 Bl 19-04-2016  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

